
30m
20m Postlersteig unterer Einstieg

Gedenktafel „Petra“
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1.   25m    5+
Tolle Platte a‘la
Rote Wand zum 
Beginn.
Beim ver-
klemmten
Block links raus!

2.   30m   4+
Schöne Platte
mit Löchern.
Alte Varianten-
länge vom 
Postler. Beim 
Klebehaken 
nach 
rechts!

3.   40m   6
Start an einer sehr glatten Platte, welche 
mit einem Aufrichter erreicht wird. Dann 
Querung nach rechts, weite Züge - kühlen 
Kopf bewahren! Ein kurzes 
Zwischengelände leitet zu einem 
abdrängenden Steilaufbau, dieser 
löst sich dank großer Henkel 
gut auf. Von hier noch 
10m gerade hinauf 
zum Stand.

4.   40m   4-
Leichte Zubringer - Platte 
nach links. Stand an Baum am
Beginn der nach links 
aufwärts ziehenden
Wiesenverschneidung.

5.   25m   6-
Start 7m rechts vom UFO - 
Standplatz. Anfangs steile 
Hangelschuppe, dann 
fantastische Henkelplatte.
Sehr anhaltend und traumhaft!

6.   35m   6
Traumhafte Plattenkletterei. Nach einem 
direkten Start folgt eine raue Querung nach 
links. Dann wird die Kletterei zunehmend 
steiler und endet in einem leicht über-
hängenden Bauch. Eine leichte Platte und
kurze Stufe führen zum Stand neben Baum.

7.   30m   6
Kurze Boulderstelle am Beginn 
(Umgehung rechts möglich). 
Dann Zwischengelände und eine 
wunderbar löchrige Platte. Vom letzten
BH leicht links aufwärts zum Stand direkt
neben dem Baum.

8.   20m   5+
Schwerer Zug zu Beginn, dann 
nette Kletterei.

9.   35m   5+
Ursprünglich die Umgehung der UFO-Schlüssellänge. 
Man nehme die mittlere der drei Routen mit 
selfmade-Laschen. Toller, steiler Henkel-Start, dann 
Querung nach links und kurze Rampe. Am UFO-Stand 
vorbei nach rechts auf die höher gelegene Kanzel.

10.   35m    6+
Ursprünglich eine direkt Variante des Postler-
steigs. Vom Stand nicht gerade hinauf zur 
Schlinge (Postler), sondern nach rechts zum 
8mm Haken im sehr steilen und glatten 
Aufschwung. Dann taucht doch noch der 
rettende Henkel auf, bevor ein letzter 
schwerer Zug ins leichte Gelände führt.

Broken Soul
Grazer Bergland - Röthelstein SO-Sporn

SCHWIERIGKEIT: 6+ (5 obligatorisch)

ERSTBEGEHUNG: Matthias Pilz (2016-29.09.2018)
2., 9. und 10. Seillänge wurden bereits früher von 
teilweise unbekannten Erstbegehern eingerichtet.

CHARAKTER: Es erscheint fast unglaublich, dass 
in diesem Felsbereich noch nicht alle Möglichkeiten
ausgeschöpft wurden. Inspiriert von den immer mehr
in Vergessenheit geratenen und nur selten gekletterten
älteren 2., 9. und 10. Seillängen wurden diese zu einer
homogenen und eigenständigen Tour kombiniert. Hierzu 
sind sechs neue und mitunter wunderschöne Seillängen
ausgegraben worden. 
In der fünften und sechsten Seillänge könnte man sogar 
ins Schwärmen geraten, denn diese beiden Längen gehören zu
den besten am Röthelstein!

ABSICHERUNG: S1 (sehr gut) mit 10mm Edelstahl Expansionsankern

MATERIAL: 12 Expressschlingen und 2 Bandschlingen

LÄNGE: 315m auf 10 Seillängen

ZUSTIEG: Vom Parkplatz Rote Wand folgt man von dessen
hinterem Ende dem leicht fallenden Forstweg, vorbei an einer
Wegvereinigung, und zweigt unmittelbar vor erreichen einer alten
Hütte nach rechts auf gut sichtbaren Steig ab. Diesem folgt man
nun waagrecht, zuletzt durch eine Jungwaldzone zur Wiese 
vor dem JH Steindl. Hier folgt man dem linken Rand der Wiese
kurz aufwärts in den Wald und steigt nach links auf eine 
bewaldete Gratschulter bei Holzzaun auf. Nun am Rücken
aufwärts, nach links durch den alten Wildzaun und diesem 
entlang folgen. Zuletzt aufwärts zur großen Lichtung unter 
dem SO-Sporn. Man folgt nun dem Weg zum Wandfuß, 
kurz nach einer Trittstufe nimmt man den oberen Weg, 
um am Wandfuß weiter nach links zu queren.
Man erreicht so den Einstieg des Postlersteigs bei 
zementiertem Ring und Gedenktafel „Petra“. 
Nun 30m nach links und 20m aufwärts zum E bei 
SU und magentafarbenen BH. (25-35 Min.)

ROUTE: Unterer Teil mit Laschen Fa. FIXE, ab 4. SL mit 
Laschen der Fa. AustriAlpin abgesichert.
In der 2. SL nicht nach links (SU) zum Postlersteig.
Am Beginn der 5. SL hilft wiederum ein magentafarbener
Haken beim Finden der richtigen Route.

ABSTIEG: Vom Ausstieg aufwärts zum Kletterer-Gipfel 
und nach rechts entlang der gelben Punkte in den 
Buchebensattel, dem Forstweg zurück zum P. 
folgen. (35-40 Min.)
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